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Die IG Kultur Steiermark präsentiert: Wie dünn ist die Kultursuppe? 
 
 
Für die Kulturinteressierten boten die ca. 200 steirischen Kulturinitiativen mit 13.230 
Veranstaltungen im Jahr 2012 wieder einen reich gedeckten Tisch, wie die Erhebung unter 
den Mitgliedern ergab.  
 
Für die Kulturschaffenden war die Suppe allerdings dünn: 

 40% der Kulturinitiativen sind verschuldet 
 1056 Ehrenamtsstunden pro Kulturinitiative  zur Durchführung der Veranstaltungen 
 Entspricht 2,7 Mio.€  für hochgerechnet 211.200 Ehrenamtsstunden der 200 KI´s1  
 37% leben unter der Armutsgefährdungsgrenze2 
 5x höhere Armutsgefährdung als andere Erwerbstätige (7%) 

 
Das Gesamtbudget des Landes steigt wieder, und ist im Jahr 2012 gegenüber dem Jahr 2010 
sogar um 7% gestiegen, die Kulturförderungen hingegen um 18% gesunken, stärker auch 
als das Kulturbudget (Ausgaben Gruppe 3 Kunst, Kultur und Kultus3) mit einer Reduktion von 
11%. Das bedeutet 349 Millionen mehr Budget im Land, aber 12 Millionen weniger für die 
Kulturförderungen. Auch der Anteil der Kulturförderungen am Kulturbudget ist seit 2010 mit 
63% auf 58% im Jahr 2012 gefallen. 
 
Die größte Portion an der ohnehin kärglicher werdenden Kultursuppe, sprich 
Kulturförderungen, bekommen die 9 Landeskultureinrichtungen - Tendenz steigend – von 
69% im Jahr 2010 auf 73% im Jahr 2012. Die 200 unabhängigen Kulturinitiativen erhielten 
nur einen Anteil von 18%, der 2012 auf 16% fiel4. Nicht zu vergessen erhalten die 
Landeskultureinrichtungen noch zusätzliche, versteckte Förderungen von 1,17 Millionen wie 
für das Kunsthaus und zusätzliche Projektförderungen für das Universalmuseum Joanneum, 
das Schauspielhaus und andere. Das sind immerhin 10% der Förderungen für die 
unabhängigen Kulturinitiativen. 
 
Im Bundesländervergleich liegt die Steiermark bei den Kulturausgaben pro Kopf der 
Bevölkerung mit 84 € pro Person und Jahr an drittletzter Stelle5 - Tendenz auch hier fallend.  
 
Die Schmerzgrenze ist erreicht -  weitere Einsparungen im Kulturbereich bedeuten eine 
Ausdünnung der kulturellen Vielfalt im Land Steiermark. Die Politik ist aufgefordert Farbe zu 
bekennen: Will sie auf das bestehende kulturelle Angebot bauen oder will sie es vernichten.  

 

                                                           
1
 Ehrenamtsstunde bewertet mit 13€/h 

2 bmukk: Studie zur sozialen Lage der Künstler und Künstlerinnen in Österreich, 2009 
3 Verwaltung Land Steiermark; A4 Finanzen, Landesrechnungsabschlüsse und A9 Kultur, Kulturförderberichte 
4 Die Kulturförderungen des Landes Steiermark 2008-2011 – Eine Analyse; IG Kultur Steiermark; 2013 
http://igkultur.weblog.mur.at/igkultur/uploads/2013/09/Analyse-Kulturförderungen-2008-2011-
_Bericht_16092013.pdf 
5 Statistik Austria: Kulturausgaben 2011 pro Kopf der Bevölkerung; erstellt am 30.01.2013 


